Arbeitskreis Controlling


der Städte und Gemeinden

F r a g e b o g e n

Aufgaben, Aufbauorganisation, Personalausstattung, Befugnisse

des „Controllings“
Der Arbeitskreis Controlling besteht aus Mitarbeitern/-innen der Städte und Gemeinden, die mit Controllingaufgaben befasst sind. Er soll dem Erfahrungsaustausch dienen und ist organisatorisch angegliedert an das Institut InForM (Institut für Fortbildung und Modernisierung) an der Verwaltungsfachhochschule Altenholz.

Einer der Themenbereiche, die in diesem Forum behandelt werden, ist die „Controllingorganisation“ und ihre Befugnisse. Daher wurde nachstehender Fragebogen erarbeitet, um zunächst einen Status Quo von Controlling in den beteiligten Städten und Gemeinden abzufragen.

Wir bitten Sie, die nachstehenden Fragen zu beantworten und den Fragebogen möglichst kurzfristig, spätestens aber bis zum 30.09.2002, zurückzusenden an:

Verwaltungsfachhochschule

per e-mail: bischof@vfh-sh.de
InForM

Gabriele Bischof

Rehmkamp 10

24161 Altenholz

Bitte stellen Sie sicher, dass pro Kommune nur ein Fragebogen zurückgesandt wird.

Die Rückläufe werden vom Institut InForM ausgewertet, im Arbeitskreis vorgestellt und den beteiligten Städten und Gemeinden zur Verfügung gestellt.

A N T W O R T

Stadt/Gemeinde:
__________________________________________________


Einwohnerzahl:

___________________

Bearbeitung des Fragebogens durch:

_________________________________________________________________

Name, Telefon, e-mail-Adresse, Funktion

1.
Sind in Ihrer Kommune Organisationseinheiten vorhanden, die sich explizit mit Controllingaufgaben im Sinne des neuen Steuerungsmodells befassen?

(
ja









(
nein 
  

 Wenn nein, weiter mit Frage 16
(
zentral
(
dezentral

Fragen zum zentralen Controlling

 2.
a) 

Bezeichnung der zentralen Controllingeinheit 
         
bzw. in welcher Organisationseinheit ist das zentrale Controlling integriert 

(z.B. als Abteilung)? 


b)
Wem ist die zentrale Controllingeinheit / die integrierte Organisationseinheit unterstellt?

c) Wie ist die zentrale Controllingeinheit oder die integrierte 

Organisationseinheit aufbauorganisatorisch eingeordnet ? (Linienorganisation, Stabstelle, etc.)

3. Wie viele Planstellen/-anteile sind dem zentralen Controlling  zugeordnet (gerechnet in Vollzeitstellen à 38,5 bzw. 40 h/Wo)? Wie sind diese im StPl. ausgewiesen/bewertet (ggf. beabsichtigte Veränderungen bei Anzahl und Bewertung bitte zusätzlich darstellen)?

Vollzeitstellen
Bewertung
beabsichtigte Veränderungen

4.
Über welche berufliche Qualifikation verfügen diese Mitarbeiter  (z.B. Betriebswirt (BA), Dipl.-Betriebswirt (FH), Dipl.-Verwaltungswirt (FH), Beamte / Ang. m.D. BBesO A 7, BAT V c o.ä.)? Bitte ggf. beabsichtigte Veränderungen bei den Qualifikationsanforderungen zusätzlich darstellen.

Vollzeitstellen
Ausbildung, Berufserfahrung (Jahre Verw./extern), ggf. Fortbildung

5. Wie definieren Sie Controlling bzw. welches Selbstverständnis von C. haben Sie ?

6.
Welche Aufgaben hat das zentrale Controlling ?

-
Steuerung des Aufbaues und Gestaltung des Berichtswesen

(

-
Finanzsteuerung einschließlich Budgetierung







(

-
Beteiligungssteuerung


(Integration von Teilplanungen von Kommune u. Beteiligungen)
(


-
Entwicklung und Einführung von Elementen des NSM /









betriebswirtschaftlicher Instrumente     










(


-
Projektstandscontrolling















(


-
Pflege u. Entwicklung von Zielsystemen









(
- 
Kontraktmanagement
















(
...andere:

7. Welche Befugnisse hat das zentrale Controlling ?

-
Berichte aus den Fachbereichen kommentieren





(


-
Berichte mit den Fachbereichen gestalten







(

· Die Verwaltungsleitung auf Fehlentwicklungen aufgrund 

des Berichtswesens hinweisen











(

· Abweichungsanalysen im Auftrag der Fachbereichsleitung 

erstellen



















(

· Beratungstätigkeit für die Fachbereiche im 

Berichtswesen, bei Abweichungsanalysen etc.





(


...andere:

8.
Ist das zentrale Controlling gegenüber den dezentralen




Ja / Nein


Controllingeinheiten weisungsbefugt?










(
(
9.
Ist das zentrale Controlling gegenüber Fachbereichen 




Ja / Nein


weisungsbefugt ?

















(
(
10.
Wie beurteilen Sie die Auswirkungen / Ergebnisse der Arbeit

des zentralen Controllings im Hinblick auf die klassischen Wirkungsbereiche 

	Bitte nur ein Kreuz pro Kategorie nach „Schulnoten“
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Planung
	
	
	
	
	
	

	Organisation
	
	
	
	
	
	

	Informationsbeschaffung
	
	
	
	
	
	

	Kontrolle
	
	
	
	
	
	

	Personal
	
	
	
	
	
	


Fragen zum dezentralen Controlling

11.
In welchen Fachbereichen, Ämtern etc. haben Sie dezentrale Controllingeinheiten?

	Fachbereich o.ä.
	Aufgabengebiet
	Anzahl Mitarbeiter im

Fachbereich (Vollzeitst. o. Anteile)
	Anzahl Mitarbeiter im dez. Controlling

(Vollzeitstellen o. Ant.)

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


12.
a) 
Bezeichnung der dezentralen Controllingeinheiten bzw. in welcher Organisationseinheit ist das dezentrale Controlling integriert?

b) Wem sind die dezentralen Controllingeinheiten / integrierten Organisationseinheiten unterstellt (dem zentralen Controlling, der Fachbereichsleitung, der Verwaltungsleitung ...)? 

c) Wie sind die dezentralen Controllingeinheiten / integrierten Organisatinseinheiten aufbauorganisatorisch eingeordnet (Linienorganisation, Stabstelle etc.)?

13.
Welche Aufgaben hat das dezentrale Controlling

-
Steuerung des Aufbaues und Gestaltung des Berichtswesen

(

-
Finanzsteuerung einschließlich Budgetierung







(

-
Entwicklung und Einführung von Elementen des NSM /









betriebswirtschaftlicher Instrumente     










(


-
Projektstandscontrolling















(


...andere:

14.
Welche Befugnisse hat das dezentrale Controlling


-
Berichte für die Fachbereiche gestalten








(

· Die Verwaltungsleitung auf Fehlentwicklungen aufgrund 



des Berichtswesens hinweisen











(


· Die Fachbereichsleitung auf Fehlentwicklungen aufgrund 



des Berichtswesens hinweisen











(

· Abweichungsanalysen im Auftrag des zentralen Controllings 



erstellen



















(

· Beratungstätigkeit für die Produktverantwortlichen im 



Berichtswesen, bei Abweichungsanalysen etc.





(


...andere:

15.
Wie beurteilen Sie die Auswirkungen / Ergebnisse der Arbeit

des dezentralen Controllings im Hinblick auf die klassischen Wirkungsbereiche...

	Bitte nur ein Kreuz pro Kategorie nach „Schulnoten“
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Planung
	
	
	
	
	
	

	Organisation
	
	
	
	
	
	

	Informationsbeschaffung
	
	
	
	
	
	

	Kontrolle
	
	
	
	
	
	

	Personal
	
	
	
	
	
	


16.
Gibt es in Ihrer Verwaltung ein auf Produkte ausgerichtetes Berichtswesen ?


Ja
(


Nein (

Wenn ja, bitte Beispiel beifügen

17.
Wie lange beschäftigen Sie sich bereits in Ihrer Verwaltung mit dem Aufbau eines Controllings im Sinne des neuen Steuerungsmodells ?


___ Jahre

18.
Wann halten Sie diesen Prozess für abgeschlossen ?


nach ___ Jahren

19.
Sind in Ihrem Hause die ehemaligen Zentralämter (wie z.B. Personalamt, Organisation, Hauptamt, Kämmerei) neben den Controlling-Einheiten noch vorhanden.



















Ja
(


Nein (
20. Wenn ja: Haben diese noch Ihre bisherigen Aufgaben und Befugnisse?

























Ja
(


Nein (
21.
Wie funktioniert die Zusammenarbeit / ist das Verhältnis der Zentralämter mit / zu zentralen und dezentralen Controlling-Einheiten?

22.
Gibt es eine Gesamtkonzeption für das Controlling u./o. Berichtswesen (bitte beifügen)?

23.
Sind Ihre Controllingeinheiten auch direkt für die politischen Gremien (Stadt-/Gemeindevertretung, Ausschüsse, Fraktionen... tätig i.S. eines „politischen Controlling“? Bitte ggf. Aufgaben/Rolle beschreiben.

Nachfolgend finden Sie als Erweiterung Fragen zum Berichtswesen. Sofern Sie diese nicht kurzfristig beantworten können oder wollen, bitten wir, den Fragebogen zunächst bis hier zu bearbeiten und zurückzusenden.

Bitte teilen Sie uns dann nur noch folgendes mit:





























Ja / Nein

Die Fragen zum Berichtswesen werden wir nachträglich beantworten


(
(
Wenn NEIN, bitte kurze Begründung: 

___________________________________________________________________

Mit der Antwort können Sie bis zum ______________ rechnen.

Wir bedanken uns für Ihre Mitarbeit.

Erweiterte Fragen zum Berichtswesen

24.
Sind für die Berichte die Produktverantwortlichen (z.B. Abteilungsleiter) persönlich inhaltlich gegenüber dem Berichtsempfänger verantwortlich oder trifft diese Verantwortung (auch) das dezentrale oder zentrale Controlling ?

25.
Wer ist in Ihrer Verwaltung Adressat des Berichtswesens ? Das heißt, gibt es mehrstufige Berichte für unterschiedliche Empfängerkreise (z.B. Fachbereichsleitung, Bürgermeister/in, Fachausschuss, ggf. Hauptausschuss, Gemeindevertretung)?

26. Welche regelmäßigen Berichte werden in Ihrer Verwaltung gefertigt ?






















Behandlung d. Adressaten:

Bezeichnung



Adressat



Rhythmus 
Kenntnisn. Beschluss Gestaltung

















Z.B. Quartal .
bitte ankreuzen 

	
	
	


	
	
	


	
	
	


	
	
	


...

Bitte ggf. gesonderte Übersicht beifügen.

27.
Ist das Berichtswesen standardisiert, d.h. von allen Fachbereichen nach einheitlichem Muster zu erarbeiten (z.B. komplette Produktberichte, bitte beifügen)?

28.
Wie oft werden diese standardisierten Berichte erstellt ?


___ x im Jahr, Termine: ___________________________________________

29.
Warum wurde dieser Berichtsmodus gewählt?

30.
Mit welcher Software werden die Berichte erstellt?

31.
Baut Ihr Berichtswesen auf einer flächendeckenden Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) auf oder auf kameralen Daten ?
















KLR( kameral
(
32.
Existiert in Ihrem Hause eine (Haushalts-)Planung, die einerseits auf die aus dem Berichtswesen gewonnenen Erkenntnissen aufbaut, andererseits zu einem Jahresabschlussbericht („Bilanz“) führt, wobei dann ein Ineinandergreifen dieser Instrumente (Planung, Berichte, Bilanz) als Controlling-Regelkreis erfolgt? 


Welche Planungen bestehen in dieser Richtung?

33.
Von wem wurde das Berichtswesen in Ihrem Hause aufgebaut / gestaltet ? (Z.B. dezentral durch Fachbereiche, zentral durch Kämmerei, zentral durch das zentrale Controlling, durch Arbeitsgruppen bestehend aus.....o.ä.)

34.
Wie wird von Ihnen das Kosten(Aufwand)-Nutzen-Verhältnis Ihres Berichtswesens beurteilt:

	++






















++
	+
	O
	-
	--

	
	
	
	
	


Wir bedanken uns für Ihre Mitarbeit.
1
1

